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Wer hilft                                                   
Text/Musik: Thomas Koppe 
 
 
Kalte Augen, tote Mienen die sind mir im Schlaf erschienen 
und auf dem Weg zum Job 
Graue Gesichter ohne Regung ziehn’s  Lachen gar nicht in Erwägung 
so krank wie Robocop 
 
Leere Worte, leere Sätze beschnitten auf das Allerletzte 
dring’ in meine Ohr’n 
Fahle Lügen und Versprechen, viele woll’n sich selber rächen 
auf dem Weg nach vorn 
 
Wer hilft mir dem zu widerstehen  
Wer hilft mir meinen Weg zu gehen 
Wer hilft dass ich mich nicht anpass’ 
An das was ich am meisten hass’ 
 
Inszenierte Trauerspiele, Freuden ohne Glücksgefühle 
die Proben dauern an 
Masken rennen durch den Tag und freuen sich wenn man sie mag 
Gut das man die austauschen kann 
 
Wer hilft mir dem zu widerstehen  
Wer hilft mir meinen Weg zu gehen 
Wer hilft dass ich mich nicht anpass’ 
An das was ich am meisten hass 
 
Nebelschleier in den Hirnen, kahl geschält die jungen Birnen    
auf dem Weg zurück 
Blindes Hinterhergelaufe gönnt dem Denken ständig Pause 
auf dem Weg ins Glück?     
 
Wer hilft mir dem zu widerstehen  
Wer hilft mir meinen Weg zu gehen 
Wer hilft dass ich mich nicht anpass’ 
An das was ich am meisten hass’ 
An das was ich am meisten hass’ 
An das was ich am meisten hass’ 
    
                        


